
Herpetologische Notizen &usl Spanien
fn der Woctrenversammlung vom 25. 9. 1964 beridrtete

unser Mitglied J. Sdrmid,tler über ,,Herp€tologische
Streifzüge durdr, span:isctre Gebirge", die er im Früh-
jahr (Ende April bis Ende Mai) 1964 unterno,mmen hatte.
Da audr auf der FSrrenäenhalbinsel die Gebirge als
Rückzugsgebi€te für Amphibien und Reptilien zu be-
tractrten sind, verspractr seine Reise von vorniherein
einigen Erfolg. In der Senar2.,ia de Cuenca fand er in
einer tridrterfä'rmigen Vertief,ung (Torca del aqua) den
Sdreibrenzüngler Discoglossus p. pictus, auf dem Wege
dorthin in einern TüLrnpel Pleurodeles waltl, ferner La-
oerta hispanica und den SandläuJer Psammodromus
hispanicus.

Im Gebiet des oberen Jücar kommt Lacerta l. lepida
zahlreidr vo,r. Irn der Gegend von Teruel traf er auf
Bulo bufo spinozus (mit stadreLigen' Werzen), bei Al-
cal6 de la Selva in 1500 m l{öhe auf zwei Coronella a.
austriaca von ca. 40 em Länge in zwei verEdriedenen
Farbsdrrattirerungen. Bei diesem Fund handelt es siclr
um einenr der südlichsten Lebensräumre, die von der
Sctrlingnatter bisher auf der Pyrenäenhal.binsel bekannt
geworden sind.

fn der Sierra de la Dernanda (östfidr von Burgos)
stieß Sdrrnidtler in etwa 1100 Metern auf größere I\[en-
gen von Triturus h. helveticus, des Fadenmoldrcs, und
bei Ezcaray ,in 900 m lröhe auf Lacarta v. viridis, die
vorher nur im Nordwestzipfel Spaniens und niemals in
solctrer Höhe beob'adrtet werden konnte.

Auf sein€r Fahrt in die Pyrenäen fan'd der Vortra-
gende d'ann u. a. Salamandra salamandra in der ge-
streif,ten Rasse fastuosa und, in dem Pyrenäental von
Aragues - als I(rönung seiner Bemühu'ngen - dreizehn
Exemplare von Euproctus asper zusa[unengeringelt un-
ter Steinen im Wasser. So weit westlictr hatte man den
Pyrenäenmolctr nodr nie festgestellt.
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